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 Deutsche Zentralbibliothek für Medizin, Gesundheit, Umwelt, Ernährung und Agrar

 mit der weltweit größten Bibliothek in den Lebenswissenschaften

 Forschungsunterstützung in den Lebenswissenschaften

 Angewandte Forschung zur Weiterentwicklung der ZB MED Services

 Schwerpunkte der Arbeit sind Open Science (u.a. Open Access, 

Forschungsdatenmanagement, digitale Langzeitarchivierung)

 Überregionale und nationale Aufgaben

 Seit 1. Januar 2014 Stiftung des öffentlichen Rechts

INFORMATION. WISSEN. LEBEN.
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Was ist ein Elektronisches Laborbuch?

 Das Laborbuch dient der Dokumentation des Forschungsprozesses im Labor und der dabei 

entstehenden Forschungsdaten.

 Das Elektronische Laborbuch soll im Kontext des digitalen Wandels zunehmend das 

Papierformat ersetzen.
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Was ist ein Elektronisches Laborbuch?
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 Das ELN (Electronic Lab Notebook) ist ein 

Baustein im Lebenszyklus von 

Forschungsdaten.
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Warum ein elektronisches Laborbuch nutzen?

Das FLI hat ein elektronisches Labornotizbuch (ELN) 

angeschafft, um die erforderliche umfassende 

Dokumentation der wissenschaftlichen Arbeit am 

Institut zu unterstützen. Ab August 2018 wurde das 

ELN-System "RSpace" (ResearchSpace Ltd.) 

implementiert. Die Schulung des gesamten 

wissenschaftlichen Personals, einschließlich der 

technischen Assistenten, hat Ende 2018 stattgefunden. 

Nach einer Einarbeitungsphase wurde RSpace

verpflichtend eingeführt.

Beschuldigung des wissenschaftlichen Fehlverhaltens

Maßnahme: verbindliche Einführung eines ELN

Quelle: https://www.leibniz-fli.de/research/good-scientific-practice/gsp-measures-at-fli, accessed 22.4.2022

https://www.leibniz-fli.de/research/good-scientific-practice/gsp-measures-at-fli
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Warum ein elektronisches Laborbuch nutzen?

Video: 

Electronic Lab Notebook ELN: Labfolder & eLabFTW | 

Tutorial Teil 1 – Einführung

bis 1:28 min

Quelle: https://youtu.be/3MLR1WLBzqM
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https://youtu.be/3MLR1WLBzqM
https://youtu.be/3MLR1WLBzqM
https://youtu.be/3MLR1WLBzqM
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Was ist ein Elektronisches Laborbuch?
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Einbindung des ELN RSpace in die Forschungsdatenmanagement-Infrastruktur der University of Edinburgh 

(Abbildung: nach Macdonald und Macneil 2015) 

Aus: Krause, E.: Elektronische Laborbücher im Forschungsdatenmanagement – Eine neue Aufgabe für Biblitheken?, ABI 

Technik 2016; 36(2): 78–87

 Das ELN ist Teil einer vernetzten Forschungsumgebung im Workflow von Forschungsdaten.

 Repositorium / 

Publikationsssoftware, z. B. 

DSpace, Dataverse

 Referenzierbarkeit, z. B. DOI, 

ORCID

 Langzeitarchivierung

 Metadaten / Kontrollierte 

Vokabularien
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Einfache Systeme, „weißes Blatt“
Text

Was ist ein Elektronisches Laborbuch?
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Quelle: angelehnt an: Ulrich Dirnagl, Ingo Przesdzing: A pocket guide to electronic laboratory notebooks in the academic life sciences, 2016

Speziell entwickelte Systeme Labormanagementsysteme

z. B. Evernote, Dropbox z. B. Arxspan, Biovia, eLabJournal, 

eLabFTW, Labfolder, Rspace
z. B. Limsophy, Hivebench

 LIMS (Labormanagement-

informationssystem) (für 

strukturierte Daten)

 Geräteanbindung

 Probenmanagement

 Text eingeben

 Notizen hinzufügen

 Dateien als Attachment 

(z. B. Bilder, Tabellen) 

anhängen

 Sharing

 Suche

 fachspezifische 

Funktionen/Editoren

 Templates

 Rechtemanagement

 API/Standardschnitt-

stellen

 Audit Trail

+
+
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Einfache Systeme, „weißes Blatt“

Text

Was ist ein Elektronisches Laborbuch?
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Speziell entwickelte Systeme Labormanagementsysteme

z. B. Evernote, Dropbox z. B. Arxspan, Biovia, eLabJournal, 

eLabFTW, Labfolder, Rspace

z. B. Limsophy, Hivebench

Vorteil:

alle Komponenten passen 

nahtlos zusammen

Nachteile:

 oft (Fremd-) 

Cloudlösungen

 erhöhte Gefahr der 

Abhängigkeit von einem 

Anbieter durch 

proprietäre Formate

Vorteile:

 kostengünstig

 leicht zugänglich

 vielen Forschenden 

bereits vertraut

Nachteil: 

beträchtlicher Aufwand, 

wenn der Funktionsumfang 

eines klassischen ELN 

erreicht werden soll

Vorteile: 

 Integration in das eigene 

IT-Umfeld durch API

 Leichter Einstieg durch 

kostenlose Online-

Versionen

 lokale Installation und 

Datenspeicherung 

möglich
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Warum ein Elektronisches Laborbuch?

FAIRe Forschungsdaten mit Hilfe des ELN
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 Findable

– Vergabe von persistenten Identifikatoren (z. B. DOI)

– Umfangreiche Suchfunktion im ELN (z. B. Datenbanksuche, Volltextsuche, bedingte Suche)

– Unterstützung bei der Vergabe von Metadaten/Tags (z. B. Extraktion aus Dokumenten)

 Accessible

– Ausgangspunkt für institutionelles FDM (z. B. Anbindung Repositorien/LZA)

– Speicherung der Daten an festen, zugänglichen Speicherorten (z. B. nicht auf 
Stick/portabler Festplatte der Forschenden)
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Warum ein Elektronisches Laborbuch?

FAIRe Forschungsdaten mit Hilfe des ELN
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 Interoperable

– Verwendung/Anbindung kontrollierter Vokabularien bei Metadaten

– Export in Standardformate in der Regel möglich

 Reusable

– Beschreibung der Daten (z. B. erleichterte Metadatenerfassung)

– Audit Trail

– Dokumentation der Datengenerierung (z. B. Protokollierung von Methoden)

– Dokumentation der genutzten Geräte (z. B. Geräte liefern ihren Output direkt an das ELN)
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Warum ein Elektronisches Laborbuch?

ELN und gute wissenschaftliche Praxis
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 Audit Trail

 Versionskontrolle

 Funktionen zur Beglaubigung

 Kein Löschen von Daten möglich

 Durchsuchbarkeit von Einträgen

 „Einfrieren“ von Arbeitsständen

 Kennzeichnen von Einträgen
Darstellung eines Audit Trails, angelehnt an Johner, C. (2016): „Was sollte ein Audit-Trail enthalten?“, URL: https://www.johner-

institut.de/blog/wp-content/uploads/2016/06/Audit-Trail.jpg
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ELN-Wegweiser/Guide Download 

13

 Hintergrundwissen, Best Practice Beispiele, Tool- und Infoboxen
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In deutscher Sprache:

Zweite Auflage 2020

In englischer Sprache:

Erstausgabe 2021

https://www.publisso.de/en/research-data-

management/rd-documenting/eln-guide/

https://www.publisso.de/forschungsdatenmanagement/fd-

dokumentieren/eln-wegweiser/
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ELN-Wegweiser: Best Practice Beispiele

 Strukturierte Aufbereitung von Experteninterviews

 Gesprächspartner: IT-Entwicklung, Infrastrukturanbieter, Forschende

 Fazit: Es gibt nicht DIE EINE richtige oder allgemeingültige Herangehensweise oder Lösung.
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ELN-Finder
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Filterkriterien

Volltextsuche

https://eln-finder.ulb.tu-darmstadt.de/home

15
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Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

Birte Lindstädt, Leiterin Forschungsdatenmanagement, lindstaedt@zbmed.de

https://www.publisso.de/forschungsdatenmanagement/fd-dokumentieren/

ZB MED Informationszentrum Lebenswissenschaften

Gleueler Straße 60

50931 Köln
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www.zbmed.de

Danke!
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